


Am 24. August 2001 machten sich 
fünf mutige Flussfahrer auf, die Allier 
und die Loire, zwei wilde Flüsse in 
Frankreich  zu erkunden...



...die Karre ist 
gepackt mit Boot, 
Paddel, Zelt, 
Stuhl, Hut und 
Verpflegung...



...das Team 
ist voll 
motiviert...



...während der anstrengenden Anreise 
werden bereits Erfrischungen gereicht...



...Eingeschifft 
wurde in Vichy 
an der Allier...



...das Team ist erschöpft von der feuchtlustigen Anreise, man 
schläft direkt auf der Wiese vor dem MC-Don....



...sogar Hochbetten gibt es da...



...am nächsten Tag geht es endlich los...



...doch nach 3 Stunden kam der erste 
Gau, Bernd machte eine Rolle unter 
einem im Wasser liegenden Baum...

...aber nach diversen Reparaturarbeiten 
konnten wir die Fahrt zwar mit teils 
nassen Klamotten, ohne Wasserkanister 
und Schuhe, aber dafür gesund wieder 
fortsetzen...



...eine Nacht bei den Kühen...



...das Boot vom Ralf ist leck, wir flicken es mit dem Dachgestänge 
vom Peter, das durch eine Schwemmholz-Konstruktion ersetzt wird....



...heute mal Wassersport, ganz 
bequem auf Omas Sessel...



...auch eine Badepause muss mal sein...



...und weiter geht‘s, der Fluss ruft „paddeln, paddeln!“??...



...eine Nacht auf dem Campingplatz zur Grundreinigung, Andy macht 
schon Frühstück und Ralf organisiert den Transport der Boote, Perfekt!!... 



...Bernd hat Flitzkacke...



...heute Abend wird gegrillt an einem kleinem romantischen Feuer, 
der Grillmeister hat sein Werk vollendet, jetzt ab ins Wasser...



...Mist, der Fluss liegt voller Bäume, gut das wir die Axt haben..



...kurze Pause...



...gemütlich geht ein Tag zu Ende, die Boote ruhen, die Zelte stehen, 
das Feuer brennt, der Bauchspeck knuspert und der Rotwein schmeckt...



...wie kommt man ohne Sand in die Schuhe?...



...immer diese Staustufen, aber wir sind ein Team...



...jetzt haben wir uns eine Pause verdient, oder??...



...ein Abend mit leichten Erfrischungen vom Himmel...



...La Charite sur Loire ist erreicht, wir sind am Ziel...



...jetzt müssen wir wieder packen,
aber der Fluss ist bezwungen...



...auf in die Heimat, Frau und Kinder warten...





Mit freundlicher Unterstützung von

...unser Bootswein!!!




